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Totales und Provinzielles. 
Poſen, 13. Mai. 

d. Herr Konſtautin v. Zakrzewski, ein Veteran aus dem pol⸗ 
niſchen tu kinn ehe 185081, iſt am 2. d. M. in Genua ges 
ſtorben. In jenem Kriege war er Offizter im 1. Chaſſeur⸗Regiment 
und erwarb ſich durch ſeine Tapferkeit das goldene Kreuz mit der In⸗ 
schrift: Virtuti militari. Später war er Beſitzer des Rittergutes 
Tursko im Kreiſe Pleſchen, und auch literariſch vie ſach beſchäftigt. 

d. Die Warſchauer Ballet: Geſellſchaft des Herrn Lukowicz, 
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welche im hieſſgen polniſchen Theater vier Vorſtellungen gegeben bat, 
iſt geſtern nach Warſchau zurückgereiſt. 3 

r. Die Sanitätöfolonne des Poſener Landwehrvereins wird 
in nächſter Zeit mit ihrer Ausbildung im Dienſte der freiwilligen 
Krankenpflege beginnen können. In entgegenkommender Weiſe hat der 
Magiſtrat geſtattet, daß der Saal der Mittelſchule für die Inſtruktions⸗ 
ſtunden der Kolonne benutzt werden darf. Die Ertheilung der Inſtruk⸗ 
tionen, ſowie die praktiſche Ausbildung der betreffenden Kameraden 
hat mit größter Bereitwilligleit der Stabsarzt der Reſerve, Dr 
Schönke, übernommen. Die Inſtruktionsſtunden finden alle 14 Tage 
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr ſtatt. Die praktiſchen Uebungen ſollen 
im Freien, wemöglich Sonntag Nachmittags, abgebalten werden. 

d. Die Ausſtellung der Gemälde Matejko's im ſtädtiſchen 
Muſeum zu Breslau iſt geſtern eröffnet worden; von dort gelangen 
die Gemälde bierber. a 

d. Der Vorſtand der hieſigen Schuhmacherinnung macht unter 
Hinweis darauf, daß gemäß dem Innungs⸗Statut die Meiſter der In⸗ 
nung verpflichtet ſeien, ihre Lehrlinge in die Sonntags- oder Abend» 
Schule zu ſchicken, daß aber wenige Meifter dieſer Verpflichtung nach⸗ 
kommen, bekannt: er habe beſchloſſen, keinen Schuhmgcherlehrling zum 


wenn er nicht die vier Spezies des Rechnens 
Baß 8 und geläufig * und ſchreiben könne.“ Möge dies gute 
eiſpiel Nachabmung finden! 

— Verein deutſcher Holz: und Flöſterei Intereſſenten. In 
der am 5. d. M. zu Bromberg abgehaltenen Vereinsſttzung theilte 
der Vorſitzende, zen „Sekretär Hirſchberg, mit, daß nunmehr 
auch fämmtliche Kontrakte mit den rufſiſchen Brückenpächtern mit 
theilweiſe günſtigeren Bedingungen perfelt geworden und abſchriftlich 
den Vereinsmitgliedern zugegangen ſind. Nach Genehmigung eines 
Antrages, betreffend die Raumausnutzung der tarifiih im Pauſchal 

bezablenden Schleuſenfüllungen im Bromberger Kanal wird betrefs 
end die Holzverzollung folgender intereſſante Beſcheid des Provinzial⸗ 
ſteuer⸗Direktors an das Vorſteberamt der Danziger Kaufmannſchaft zur 
83 2 eee . 

auf die gefl. Anfrage vom 10. d. M, daß nach dem Erlaſſe de 
Herrn Sinangminifterß vom 28. November 1832 Hölzer, welche — 
in doppelter oder mehrfacher Länge oder Stärke von Eiſenbahn⸗ 
ſchwellen befinden und zu ibrer Verwendung als ſolche noch 
weiterer Zertheilung bedürfen, nur dann der Tarifnummer 13 c, 1 zu 
unterſtellen find, wenn fie aus ſchließlich auch an den Enden nur mit 
der Axt behauen find, alſo auch an den Enden leinen Säge: (Quer-) 
Schnitt zeigen. Trifft dieſe Vorausſetzung nicht zu, jo fallen derartige 
Hölzer nach dem Erlaſſe vom 28. November 1852, an deſſen Beſlim⸗ 
mungen durch den neueren Erlaß in dieſer Hinficht nichts geändert iſt, 
unter die Tarifnummer 13 Cc. 2. Der Provinzial⸗Steuerdirektor. gez. 
Hirſch.“ — Nachdem ſich beim Betriebe der neu erbauten Braheſchleuſe 
augenblicklich Mißſtände gezeigt haben. welche namentlich bei einem re⸗ 
geren Verkehr Störungen und Schädigungen befürchten laſſen, jo wurde 
deſchloſſen, ſogleich beim Verkebrsminiſter, der Handelskammer und der 
königlichen Kanal⸗Inſpektion dahin vorſtellig zu werden, daß mit der 
Vollendung der projeltirten Bauten ſogleich vorgegangen werde. — Des 
Ferneren wurde eine Petition an den ern Finanzminiſtex beſchloſſen, 
dabin gebend, daß eine ſofortige Aenderung in der Kontrolle und Ent⸗ 
richtung der Kanalgebühren für die in der Oberbrahe gebenden Hölzer 
eintrete, da bei dem jetzigen Kontroll⸗ und Hebungsmodus tagelange 
Zeitverſäumniß und zehnfache Unkoſten entſtehen, um die meiſt nur 40 
dis 60 Pfennige betragenden Kanal⸗ und Zollgebühren zu entrichten. 
— Schli ßlich wird noch ein an das Berliner Holzkomtoir gerichteter 
Beſcheid des Regierungspräſidenten zu Frankfurk a. O. zur Kenntniß 
gebracht, welcher die zweimännige Beſatzung aller Warthe⸗ und Oder⸗ 

lebnt. 
Br. ſtädtiſche Krankenhaus wurde geſtern Abends ein 
Arbeiter, welcher Trank und Hilflos auf dem Alten Marlte lag, 
ebracht. g x 

r K. wei Strolche, ein Fleiſcher⸗ und ein Schneidergeſelle, fielen 
beute Vormittags auf dem Wege z viſchen Poſen und Wintary mehrere 
Perſonen an und mißhandelten und beraubten dieſelben. Gegen zwei 
zu gilt gerufene Patrouilleure vertheidigte fich beſonders der Fleiſcher⸗ 
geſelle mit außerordentſicher Kraft und Gewandtheit, fo daß noch zwei 
andere Patrouilleure zu Hilſe gerufen werden mußten, bis es dieſen 
und einem Schutzmanne gelang, den Fleiſcher zu bändigen und zu 
binden. Vor der Hauptwache, wohin die vier Patrouilleure die beiden 
Verbafteten brachten, ammelte ſich eine große Menſchenmenge an, und 
ebenſo wurde die Eskorte auf dem Wege zum Polizeigewahrſam von 
einer zublreichen Menge begleitet. e € . 

r. Verhaftet wurde geſtern Nachmittag ein angetrunkener Arbeiter, 
welcher auf tem Alten Markte das Publikum belärtigte, indem er ver⸗ 
ſchiedene vorübergehende Leute anrempelte. Bai der Verhaftung leiſtete 
er heftigen Widerſtand, fo daß der betreffende Schutzmann ſich genöthigt 
ſah, von der Waffe Gebrauch zu machen. N ; 

r. Diebſtähle. Am 11. d. M. wurde einem biefigen Brettſchnei⸗ 
der, während er auf einer Bank am Teichplatze ſchlief, eine filberne 
Ankeruhr, welche fi in ſeiner Weſtentaſche befand, geſtohlen. 

Nawitſch, 12. Mai. [Remuneration. Hagel ver⸗ 
ſicherung.] Die Regierung bin denjenigen Lehrern, die den Unter⸗ 
richt in den Fortbildungsſchulen des hieſigen Bezirkes übernommen 
haben, für ihre Bemühungen um denſelben eine Remuneration im Be⸗ 
trage von 30-60 M. bewilligt. — Die Landleute, namentlich dies 
jenigen an der ſchleſiſchen Grenze werden von Seiten des Landrathes 
aufgefordert, ihre Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu verſichern. Dieſer 
Aufforderung iſt die Bemerkung beigefügt, daß diejenigen Landwirthe, 
welche in Folge der Verſäumniß ibrer dringenden Pflicht, die Feld⸗ 
früchte gegen Hagel zu verſichern, Schaden erleiden follten, es ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben, wenn bei Beurtheilung ihrer Leiſtungsfäbiakeit zur 
Aufbringung der Staats», Kommunal- und anderer Laſten keine Rück⸗ 
ſicht on den durch Hagelſchlag erlittenen Schaden genommen wer⸗ 
den wird. 
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WÜbend-Andgabe, 


Dienſtag, 13. Mai. 


oO— Welnan, 12. Mai. [Veränderter Poſtengang! 
Die Perſonenpoſt von bier nach Pudewitz, welche bisher um 4 Uhr 

orgens abging, wird vom 20. d. M. ab erſt um 5 Uhr 5 Min. Mor⸗ 
gens abfahren und in Pudewitz um 6 Uhr 35 Min. eintreffen. Sie 
hat dort Anſchluß an den vom 20. d. M. ab um 6 Uhr 56 Min. (jegt 
6 Uhr 49 Min.) von Pudewitz abgehenden gemiſchten Zug nach Poſen 
und den um 8 Ubr 2 Min (ſetzt 5 Ubr 48 Min.) nach Bromberg abs 
gebenden Perſonenzug. Von Pudewitz geht die Poſt nach Ankunft des 
Perſonenzuges aus Poſen 6 Uhr 38 Min. Abends unverändert um 
7 Uhr 10 Min. ab und kommt hier um 8 Uhr 40 Min. Abends an. 
Auch die Botenpoſt nach Pudewitz wird im Gange verändert und 
künftig von hier um 5 Uhr 50 Min. Nachm., abgehen zum Anſchluß 
an den Perſonenzug nach Poſen 9 Uhr 21 Min. Abends. Von Pude⸗ 
witz wird dieſelbe nach Ankunft des Gemiſchten Zuges von Bromberg 
6 Uhr 56 Min. früh hierher um 7 Uhr * 5 5 werden und hier um 
9 Uhr 40 Min. (bisber 8 Uhr 55 Min.) Morgens eintreffen. 


f als Sitzredakteur zu einem 
Monate Geſängniß, auch wurde dem Reichskanzler Fürſten Bismarck 
die Publikationsbeſugniß zugeſprachen. — Am 7. Dezember brannte 
in Brzezie eine den Erben des Müllers Johann Radzieſemski gehörige 
Windmühle nieder. Ungefähr eine halbe Stunde vor Ausbruch des 
Feuers verließ der Müllergeſelle Stanislaus Fabiſzewski 
die Mühle, und ließ in dem oberen Raume derſelben guf dem Trage⸗ 
riegel etwa 6 Zoll von der Bretterwand der Mühle entfernt eine 
kleine Petroleumlampe mit Glasvaſſin obne Cylinder brennend ſtehen. 
Nach Ausbruch des Feuers lief F. eiligſt zur Mühle zurück, und ver⸗ 
ſuchte das Feuer zu löſchen, was ihm jedoch nicht gelang. 
Allem Anſcheine nach iſt das Feuer dadurch entſtanden, daß 
bei dem damals berſchenden Winde die Lampenflamme an die Bretter⸗ 
wand ſchlug, und dieſe letztere entzündete. Gegen F. war zunächſt die 
Vorunterſuchung wegen vorſätzlicher Brandſtiftung eröffnet worden 
und wurde derſelbe am 9. Dezember v. J. verhaftet. Am 23. Dezem⸗ 
her wurde er wegen mangelnden Beweiſes entlaſſen, gegen ihn aber 
Anklage wegen fahrläſſiger Brandſtiftung erhoben. Derſelbe wurde zu 
14 Tagen Geſängniß verurtbeilt, welche durch die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden. Ä 
Igqmm Februar d. J. kehrte der Fornal Franz Lorkowski von 
einem Auftrage aus Obornik fpäter zurlick, als er ſollte. Der Wirth: 
ſchafts⸗Inſpektor v. Sokolnickt machte ihm im Pferdeſtalle hierüber 
Vorbaltungen und ſprach die Vermuthung aus, daß L, betrunken ſei. 
Als L. auf S. zukam, ihm in's Geſicht hauchte, damit S. erkennen 
ſolle, ob L betrunken ſei, ſtien S. den L. von ſich und fiel derſelbe an 
die Erde. Raſch erhob er ſich, ſprang auf S. zu und packte ihn der⸗ 
artig heftig vor die Bruſt, daß ein Knopf des zugelnöpften Pelzes 
ſofort abriß. Demnächſt griff L. nach einer Heugabel, kam mit der 
Drohung, daß er den S. todtſchlagen müſſe, auf S. zu und wurde 
nur durch zwei binzugekommene Fornals an der Ausführung feiner 
Drohung verhindert. Schließlich verließ L. unter fortwährendem 
Fluchen und Schimpfen den Hof, er kam jedoch bald wieder und lauerte 
dem S mit einer Heugabel auf. Als S. den Stall verlaſſen und ein 
Stück Weges gegangen war, erhielt er plötzlich von hinten einen wuch⸗ 
tigen Schlag über den Kopf, wobei L. ſchrie, er müſſe den S. todt⸗ 
ſchlagen. S. entfloh, erhielt jedoch auf feines Flucht noch zwei 
Schläge mit den Gabelzinken auf den Kopf, daß er über und über 
blutete, und der Pelz hinten total aufgeſchlitzt war. Gegen L. wurde 
Anklage wegen qualifizirter Körperverletzung und Bedrohung erhoben, 
und derſe be zu ver Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Der Ziegelarbeiter Karl Lezinski aus Puſzezylöwko lud am 
Abend des 2. Februar d. J. eine Piſtole. Als er das Zündhütchen 
auf das Piſton ſetzte, ging der Schuß los, die Schrotladung fuhr in 
das in der Wohnung befindliche Bett, in welchem der 3 jährige Martin 
Cayka ſchlief Das Kind wurde durch einige Schrotkörner an der 
Stirn, im Geſichte und am linken Auge verwundet, was die Erblin- 
dung des letzteren zur Folge batte. L. iſt geſtändig und wurde er 
mit Rückſicht auf ſein jugendliches Alter von 18 Jahren zu drei Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtbeilt. 

Mus den Bädern. 

Obernigk, 3. Mai. Nachdem unſere vorfährige Saiſon mit einer 
Geſammtſrequenz von 637 Perſonen er wird nun wieder 
mit friſchen Kräften in den Häuſern, Gärten und Promenaden ges 
arbeitet, um die zu erwartenden Bade- und Erholungsgäſte beſtens 
aufnehmen zu können. Behufs Abſtellung des Uebelſtandes, daß bei 
plötzlich eintretendem Regenwetter an beſonders frequenten Tagen die 
Beſucher Obernigks oft nicht hinreichend Unterkunft fanden, iſt ſeitens 
der Badeberwaltung der Bau eines zweiten großen Geſellſchaftsſaales 
beſchloſſen worden, welcher in dieſem Jabre noch in Angriff genommen 
werden ſoll. — Von Seiten der hieſigen Einwohnerichaft wie von In⸗ 
tereſſenten aus der Umgegend iſt vor Wochen eine Eingabe an den 
Miniſter für öffentliche Arbeiten gerichtet worden, in welcher die Bitte 
um Vermehrung der dis Nes recht ungünſtig und unzureichend liegen⸗ 
den Zugverbindung mit Breslau aus geſprochen wurde. Hierauf iſt nun 
von der königlichen Eiſenbahndirektion Breslau der Beſcheid ergangen, 
daß mit Eintritt des Sommerfahrplans verſuchsweiſe in einem um ca. 
3 Uhr Nachmittag von Breslau und Abends 9 Uhr von hier ab⸗ 
gebenden Güterzuge Perſonenwagen II. und III. Klaſſe eingefügt 
werden ſollen. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Rellamen verhältnißmüßig höher, find an bie 

Expedition zu ſenden und werden für die am fols 
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1884. 
Militäriſches. ie 


8. Der frühere preußiſche Generalftabgoffisier Freiherr von der 
Goltz, der ſeit etwa einem halben Jahre als General in der türe 
kiſchen Armee angeſtellt iſt, hat nunmehr feine Gemahlin und feine 
beiden Töchter zu bleibendem Aufenthalt nach Ronflantinopel nach⸗ 
kommen laſſen Freiberr von der Goltz ift bis jetzt der einzige deutſche 
Offizier, welchem vom Sultan direkt eine türkiſche Truppenabtbeilung 
unterftellt worden iſt, und zwar die Offisierfchule, welche ca. 200 Köpfe 
zählt. Mit dieſen nimmt von der Goltz Paſcha zur Zeit fat täglich 
Generalſtabsübungen im Terrain vor. 5 

Eine Bynamit⸗ Kanone. Die Zerſtörungskunſt der 
Kriegführung bat ſich nun auch des Dynamits für ihre Zwecke be⸗ 
mächtigt. Auf Befehl des amerikaniſchen Kriegsminiſters wurden une 
längſt, wie man aus Newyork meldet, auf Long Island Verſuche mit 
einer neuen Dynamit⸗Kanone angeſtellt. Es wurden mehrere Schüſſe 
mit 19 reſp. 17 Pfund 1 Projektilen von Fort Hamilton Über 
die „Narrows“ nach Fort Wadsworth abgefeuert und der Verſuch fiel 
recht befriedigend aus. Das neue Geſchütz, eine Erfindung der Herren 
D. M. Mefford, W. A. Bartlett und George H. Reynolds, deſteht 
aus einem einfachen, vierzig Fuß langen und ein Viertelzoll dicken 
Meſſingrohr, mit vierzölliger glatter Seele. Zum Abfeuern ver Ge⸗ 
ſchoſſe wird, ähnlich wie bei den Windbüchſen, komp imirte Luft benützt. 
Die Projektile, welche vier Fuß lang find, waren bei dem erwähnten 
Proveſchießen mit Bei anſtatt mit Dynamit gefüllt. Als Vortheile, 
welche das neue Geſchütz vor anderen voraus hat, werden angegeben: 
die Munition iſt bedeutend billiger als Pulver; in Forts und an Bord 
von Schiffen iſt lomprimirte Luft leicht erhältlich und das Geſchützr hr 
braucht nicht gereinigt zu werden; da durch das Abfeuern der Schüſſe 
kein Rauch erzeugt wird, merkt der reſpeltive Feind nichts von dem 
Vorbandenſein der Batterie; das Geräuſch, welches beim Abfeuern 
verurſacht wird, iſt nicht ſtärker, als das „Puffen“ eines Lokomotiv⸗ 
Schornſteing. Der Preis beträgt nur den zwanzigſten Theil der Her⸗ 
ſtellungskoſten eines Geſchützes. Das Proleklil iſt ein Torpedo in der 
Luft und viel gefährlicher als ein ſolcher im Waſſer. In nächſter Zeit 
ſollen Verſuche mit einer ſechszölligen Dynamit⸗Kanone, mit 112 Pfd. 
wiegenden Projeltilen, angeſtellt werden. Ein ſolches Dynamitgeſchoß 
ſoll im Stande fein, ein Schiff vollſtändig zu zerſtören und jedes 
Feſtungswerk zu demoliren. 


Verwmiſchtes. 
„Stadt⸗FJernſprech⸗Eiurichtungen. Um einen Ueberblick über 
den Umfang des Betriebes bei den innerhalb des Reichspoſtgebietes 
eingerichteten Stadt⸗Fernſprech⸗Anlagen zu gewinnen, find, wie das 
neuefte Beibeft E Poſt Amtsblatt meldet, auf Anordnung des 
Reichspoſtamts bei den Fernſprech⸗Vermittelungs⸗Anſtalten für den 
Monat Dezember 1833 ſtatiſtiſche Aufzeichnungen über den Verkehr der 
Theilnehmer untereinander gemacht worden. Danach befanden ſich 
Ende v. J. in 37 Städten Fernſprech⸗Einrichtungen, im Jahre zuvor 
nur in 23, jo daß 14 hinzugetreten find. Die Städte find (alphabetisch 
geordnet) Aachen mit Burtſcheid, Altona, Barmen, Berlin mit Char⸗ 
lotten burg. Beutben Braunſchweig, Bremen, Bremerhaven mit Geeſte⸗ 
münde, Breslau, Chemnitz, Creſeld, Danzig, Deus, Dresden, Düſſeſ⸗ 
dorf, Elberfeld, Frankfurt a. M., Gebweiler mit Sulzmatt, Hamburg, 
annover, Harburg, Kiel, Köln, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, 
ainz, Mannheim, Mülhauſen i. E., Potsdam, Stettin, Straß⸗ 
burg. Wandsbeck. Die ie der an die Vermittelungs⸗ 
ſtellen angeſchloſſenen Endſtellen betrug 5396 oder 2005 mehr als 
Ende 1882 darunter 1583 in Berlin), der Zwiſchenſtellen 417 (33 in 
Berlin, der Börſenſtellen 25 (nämlich 20 in Berlin, je 2 in Breslau 
und Crefeld, 1 Magdeburg). Es beſtehen Fernſprechverdindungen 
zwiſchen Hamburg und Altona, Hamburg und Wandsbeck, Hamburg 
und Harburg, Barmen und Elberfeld. Berlin und Potsdam, Bremen 
und Bremerhaven, Köln und Deutz, Mülhauſen und Gebweiler, Manns 
beim und Ludwigshafen. De Stadt⸗ Fernſprech⸗Einrichtungen nehmen. 
trotz ihres kurzen Beſtehens, in der Reihe der Verkehrsmittel bereits 
eine außerordentlich wichtige Stelle ein, ja ſie find für einzelne Städte 
gradezu unentbehrlich geworden. Der weitere Ausbau mebrgenannter 
Einrichtungen ſchreitet rüftig fort; auch im Laufe dieſes Jahres find 
ſchon wieder vier neue Anlagen, und zwar in Karlsruhe, Halle a. S., 
in M.⸗Gladbach und Rheydt, weiche letztere beiden Orte auch mitein⸗ 
ander verbunden find, dem Betriebe übergeben; für das laufende Etats⸗ 
lahr iſt ein weiterer Zuwachs an neuen Anlagen, die theilweiſe ſchon 
im Bau begriffen find, zu ewarten a 
* Mit Dynamit getödtet. Der „Bresl. Ztg.“ wird gemeldet: 
Auf eine furchtbare Art und Weiſe hat ſich am 6. d. M. ein Häusler 
K. aus Dittersbach das Leben genommen. Mit einer Dynamitpatrone, 
die er ſich zu verſchaffen gewußt hatte, begab er ſich in den Wald und 
entzündete dieſelbe im Munde, fo daß durch die furchtbare Exploſions⸗ 
kraft ſofort der Kopf vom Rumpfe getrennt und das Gehirn in eins 
zelnen Stücken auf die Spitzen der Bäume geſchleudert wurde — ein 
für die den Leichnam Auffindenden gräßlicher Anblick. 
Ein Opfer der Menfchenliebe. Die „Danz. Ztg.“ ſchreibt: 
Ein erſchütternder Unglücksfall hat ſich am letzten Freitag in unjerer 
Vorftadt Neuſchottland ereignet. Drei Knaben waren beim Spielen 
in den dortigen Mühlenteich gefallen und ſchwebten in größter Gefahr 
zu ertrinken. Der dortige Arbeiter Schröder bemerkte kaum die Ger 
fahr, als er auch ſofort in den Teich ſprang und mit eigener Gefahr, 
wohl wiſſend, daß er mitunter an Krämpfen litt, zwei der Knaben 
rettete. Als der muthige Mann abermals in die Fluth hinabſtieg, um 
auch noch den dritten Knaben ans Land zu holen, befiel ihn ein Krampfe 
anfall und er verſank ſofort in die Tiefe. Andere binzugekommene 
Perſonen vermochten nun zwar, den mit der Fluth lämpfenden Knaben 
vom Ufer aus mittels Stangen zu retten, dem menſchenfreundlichen 
Retter aber konnte keine Hilfe mehr gebracht werden — er hatte jene 
Aufopferung mit dem Tode bezahlt! Eine in dürftigen Verhältniſſen 
zurückgelaſſene Wittwe und fünf kleine Kinder beweinen den plötzlichen 
Tod des Ernährers. (Die „Danz. Ztg.“ hat eine Sammlung für die 


Hinterbliebenen eröffnet.) 
* Dubl en Bruchs des Ehe 


l Ein kurioſer Prozeß we 3 - 
verlöbniſſes wird in den nächſten Tagen in Dublin zur Ver⸗ 
handlung kommen. Die Klägerin iſt eine in der faſhionablen Geſell⸗ 


. 0 wohlbekannte junge Dame, Miß Carpenter, die eben 


nter, erſt 

Undigteit erlangt hat und im Beſitz eines Vermögens ſteht, das ihr 
gegen 400 Pfund Sterling per Jahr einträgt. Obendrein iſt fie ſehr 
ſchön und trefflich ausgebildet. Der Beklagte dagegen iſt ein beinahe 
89 Jahre alter Richter, Dr. Darley; er iſt ein Wittwer und hat viele 
erwachſene Kinder. Die Klage thut dar, daß der Beklagte ſich ge⸗ 


weigert habe, fein Eh 8 erfüllen, und verlangt als Schaden ⸗ 
erſatz 10 000 Pfund Sterli arley leugnet ſein Verſprechen nicht, iſt 
aber der Anſicht, daß ein Schilling. den er im 1 deponirt 
Hat, allen Anſprüchen auf Schadenerſatz genüge. Er hat allerdings 
nicht ganz Unrecht, doch hängt Dr FeRfegung der Entſchädigung nicht 
von ihm, ſondern von der Jury ab. 


Produkten und Börſenberichte. 


HM. Poſen, 13. Mai. [Wollbericht.] Das Geſchäft 
war in der letzten Zeit wenig belebt. Ein Theil des hieſigen 
Lagers wurde an ſächſiſche und Lauſitzer Fabrikanten zu gedrück⸗ 
ten Preiſen begeben, ſo daß ca. 5000 Zentner Beſtand bleiben. 
Die Londoner Auktionen ergaben eine etwas feſtere Tendenz, 
welche ſich auch auf den deutſchen Märkten, jedoch hauptſächlich 
für feinere Qualitäten, bemerkbar macht; dieſe erzielen jetzt ca. 
10 Mark mehr, als am letzten Wollmarkte. Die Abſchlüſſe auf 
die neue Schur gehen recht lebhaft von Statten. Bezahlt wird 
3-10 Mt. theurer gegen das Vorjahr. Ungewaſchene Wolle 
ca. 4 M. höher. 


Berlin, 12. Mai. [Städtiſcher Zentral⸗Viehhof. 
1 920155 der Direktion] Zum Verkauf ftanden: 
Rinder, 7111 Schweine, 1423 Kälber, 21,171 Hammel. Der 
Be e Markt zeigte durchweg ſchleppende Tendenz. n Rindern waren 
men Geſchäft für beſſere Waare kaum die Preiſe des vorigen 
Marktes zu erzielen, während die weniger reichlich vertretene geringe 
Waare einen kleinen Preisaufſchlag zeigte. Reichlich die Hälfte des 
Auftriebs wurde für den Export gekauft. Schwere Bullen wurden kaum 
verlangt. In beſſerer Waare bleibt großer Ueberßand. Man zablte 
I. 54-58, II. 45—43, III 39-42, IV. 35—38 Mk. für 100 Pfd. 
leifchgewicht. Das warme Wetter beeinflußte den lokalen Bedarf an 
weinen ſehr weſentlich und fo konnten tros regen Exports die Preiſe 
des vorigen Montags nicht ganz gehalten werden, bis auf die Senger, 
welche feſten Nachrichten aus Hamburg zufolge recht begehrt waren. 
Der Markt wird nicht geräumt. Es erzielten Mecklenburger ca. 45, 
ommern und gute Landſchweine 43—44, Senger 41-42 Mk. pro 
00 Pfd. mit 20 Prozent Tara, Bakonier ſe nach Qualität 45—48 
Mark pro 100 Pfd. mit 45—50 Pfd. Tara ver Stück. — Das Kälber⸗ 
. verlief im Ganzen rubig, erlahmte zum Schluſſe aber fo, daß die bier 
notirten Preiſe nicht m br in allen Fällen erreicht werden konnten. 
i I brachte bis dahin 50—58, II. 38—48 Pf. pro Pfd. Fleiſchgewicht. 
Hammeln war feine Waare ſehr reichlich vertreten, Mittelwaare 
wen er angeboten; der Markt verlief ziemlich flau, insbeſondere für 
— Lämmer, welche den flüberen Preis nicht gan; erreichen 
konnten. Der Markt wird nicht geräumt. 8 2 zahlte für I. 44 bis 
48 Pf. (beſte engliſche Lämmer bis 51 Pf.), II 33—40 Pf. pro Pfd. 
leiſchgewicht. Für Magervieh (ca. 4000 Stück) wurden nur mäßige 
reiſe angelegt. 
Leipsig, 10. Mai. [Produkten⸗ Bericht von Hermann 
| Wetter: Bebedt W. Barometer 


edeckt 18 warm. Wind: 


Thermometer, 
0 een per 1000 Kilo . Netto matt, loko bieſiger 185 bis 
192 M. bez., do. ausländ. 170—210 M. bez. u. Br. — Roggen per 
1000 Kilo 0 el Mi, loro Biefiger 155—161 Mart rc Go. fremd. 
M. bez. u. Br. 9 ver 1000 Kilo Netto lolo 
—— 170190 M. bez., do. 140—155 M. bez. 
Malz per 50 Kilo Netto loko 13.301450 . bes. u. Br., do. Saal⸗ 15 
ark bez. — afer pro 1000 Kilo Netto lolo 150160 N. ber. 
do. ruſſiſcher 148—155 Mark bez. — 1 per 1000 Kilo 
Netto loto 2 u. do. Donau 135—136 M. bez. ungar. z 
. u. Br. — 


kleine 185100 be do. Butter — 1 8 Bohnen 

100 Kiloar. Netto lolo 20—23,00 Mont d . — Lupinen 
pr. 1000 Kilo Netto loko gelb — M. bez. und Brief. — Del ſaat 
pr. 1000 em Netto Raps — Mark bez. und Br., Dotter 
— M. Br. — eee bez fein — 
M. bez. — 1885 fen — M. — Belluchen pr. 100 Kilo loo — 
bez. — Rübö! robes per 


100 Kilo Netto ohne Bi An ehe Fir für 
nahe —.— fehlen, loto 80.50 M, bz., per April Mai 57 
Leind! 00 Kilo N e 845 Mo 
8 Netto ohne Faß loko bieſiges 7 M. bez. u. Br., 
— M. bez., do. ausländ. 72 —73 
Ko. Netto loko weiß nach 
— M. bezahlt, do. ſchwed 
Liter 1 ohne Faß be . 
enn l. Sad Nr. 00 27,00 M., Nr. 0 25,00 M., 
A 1. 22 1.15 Ml. — Weizenſchaale per 200 Ritogr. 
8 Sad 9,75—10,25 M. — en in 100 8 * 
nn o und Nr. I. 250-2175 M. 
14.50 M. — Roggenkleie per 10⁰ ber. exkl. f. Sat 12,00 bis 
12,75 Mark. 


Qual. — Manz bez., do. roth — 


Staats⸗ und Polkswirthſchaft. 


* Oels ⸗Gueſener Eiſenbahn. 
April beträgt nach 


Die Einnahme für Monat 
e | endgiltiger 


ge 
1. Aus — onen⸗ und Gepäck 

a . 7 37 249 M. 31079 M. 

- aus — Güterverkehr 52 AB „eine 

3. aus ſonſtigen Quellen een 

Summa 757 584 M. 118 605 M. 

für Monat April 1884 gegen 1883 alſo weniger . . 21 081 „ 
und von Anfang 1884 gegen den gleichen 8 

des Vorjahres weniger 57 015 „ 


ö Lübeck, 11. Mai. W üianebmuei Die Ein⸗ 
nahmen der Lübeck⸗Büchener, Lübeck⸗Hamburger vg Lübeck⸗Trave⸗ 
münder Eiſenbahn betrugen im Monat April d. J. proviſoriſch 
342 944 M., gen April 1883 definitiv 320 535 M., mithin im April 
1884 mehr 2249 M. Die Geſammt⸗Einnahmen bis u April d. J. 
betrugen 128041 M. — 1173 431 . N Kun ech Zeitraum 
des Jahres 1883, mithin mehr 63000 M erg en der 
proviſoriſchen Einnahmen ergiebt pro Ani ein Alus von 29 783 M. 
und bis ult. April ein Plus von 114 415 M. 


echiftoverfehr auf dem Bromberger Kanal. 
0.—12. Mai, Mittags 12 Uhr. 

Ferd. Jabn Er 2 Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗Brahemünde. Emil 

Krüdes L 7749, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗Brahemünde. Joh. Pohl⸗ 

mann IX. 1079, Feldſteine, Fuch Ae eng Adres Ratl ichmann 


a 596, Glas brocken, Bromberg. Uſch Albrecht IV. 613, Dach⸗ 

Berlin Bromberg. Friedr. Schneider XIII. 3024, Granaten, 

— — Karl Ablgrimm I. 17 157, tief. Bretter, Bromberg⸗ 

Bi Berlin. Guſtav Schulz XIII. 2413, kief. Brennboh, 5 

olaflößerei. er der 2. Schl 

Von der O — 5 5 our Nr. 9, J. Sieg⸗Ritte fur H. Mareus⸗ 
Poſen iſt abgeſchleuſt 

& 3 ſchleuſt: Tour Nr. 11, Jaedicke⸗Gotſchin für Hempel⸗ 

eſen. 


Wetterbericht vom 12. Mai, 8 Uhr Morgens. 


p 
Wetter ſiCelſ. 
Grad 

Aberdeen 759 | beiter 
2 iS DSD 5 Be ee 10 

Roven en 
Etodholm . | 768 | nil wolkenlos 10 
ana 5 768 000 1 
— | 748 2 1 bedeckt 4 
Sort Dueenf, | 763 SW Z halb bedeckt 11 
— — 168 8 1 — 8 
8 5 0 

ER 763 82 2 wolkenlos 14 
mburg . 764 OS 5 wollig 14 
nemünde 767 S8 5 beiter 13 
Neufahrwaſſer 770 N 2 1 wolkenlos 10 
Memel 69 N 3 wolkenlos 9 
Faris 17611 Jil balb bedeckt 18 
Münſter 762 en 8 wolkenlos 16 
Karlsrube 764 SW 2 wolkenlos 18 
Wiesbaden 7 kill wolkenlos 16 
München 766 | ſtill wolkenlos 16 
bemnitz 764 SSW 2 beiter 21 
erm 766 D 2 wolkenlos 16 
728 768 5 1 wolkenlos 14 
Breslau 768 OS 5 wolkenlos 13 
e d' Aix 764 ‚SD 3 wolkenlos 15 
na | 767 RO 2 wolkenlos 18 
Trieſt 76⁵ DO 1 wolkenlos 24 


1) Seegang leicht. 


für die Windſtärke. 
a 1 5 2= leicht, Ay 4 mäßig, 5==friich, 
5 ſtark, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarker Sturm, 
heftiger an. 


erficht der Witterung. 

Ein Theilminimum, welches geſtern Morgen über der iriſchen See 
lag, iſt oſtwärts bis zur Nordſee fortgeſchritten und verurſacht in 
Wechſelwirkung mit einer Zone hohen Luftdruckes, welche ſich von 
Oeſterreich nordwärts über das Oſtſeegebiet hinaus erſtreckt, über 
Nord» Zentral» Europa leichte bis friſche ſüdöſtliche Winde. Ueber 
Mittel. Europa ift das Wetter trocken und faſt überall wolkenlos. In 
Deutſchland, außer im äußerſten Nordoſten, 1 7 5 Temperatur er⸗ 
heblich über don normalen, in Chemnitz um 10 
Deuſche Seewarte. 


Wetter Prognoſe 
der iin Seewarte in Hamburg 
für Mittwoch, den 14. Mai 
(Original-Telegramm der „Poſener Zeitung“.) 
Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit ee zur 
Gewitterbildung. 


Lelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 13. Mai. [Privat⸗Telegramm der 
Poſener Zeitung.] Der Kaiſer hat ſeine Abreiſe aber⸗ 
mals verſchoben. 


London, 13. Ma. [Unterhaus. Debatte über 
Beachs Mißtrauensvotum.] Gladſtone vertheidigt die Regierungs⸗ 
aktion und weiſt die Idee zurück, den Mahdi niederzuwerfen; 
ſie würde die Wledereroberung des Sudans bedeuten und einen 
Konflikt mit einem für Freiheit kämpfenden Volke hervorrufen, 
was die Regierung entſchloſſen ſei, nicht zu thun. Die Regie⸗ 
rung hat ſich dem Parlamente und der Nation gegenüber anhei⸗ 
ſchig gemacht, daß Gordon Hilfe im Falle der Noth gewährt wird; 
fie ſieht aber nicht ein, wie man ohne Mißachtung aller klimatiſchen 
Hinderniſſe weitergehen könne. Die Regierung werde ihr Beſtes thun, 
die Ehre des Landes zu wahren und die Pflicht des Landes 
gegen Gordon zu erfüllen. Im Laufe ſeiner Rede verlas Gladſtone 
ein Telegramm des Gouverneurs von Dongola vom 10. d. M., 
welches meldet, die am 5. d. Mts. abgeſandten Boten ſeien 
zurückgekehrt, weil ſie nicht nach Khartum hätten gelangen können, 
das umzingelt ſei. Gordon unternehme Rilerkurfionen, um die 
Rebellen auf den Ufern anzugreifen. Die Rebellen zögen ſich 
ſtets außer Schuß weite zurück. (Wiederholt. ) 


1 Drag, 13. Mai. Der czehifhe Komponiſt Smetana if 
geſtorben. 

Paris, 13. Mai. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht 
eine Note der Regierung, welche die Unterzeichnung des Tientſin⸗ 
Vertrages beſtätigt. Der Inhalt entſpricht dem, was die „Agence 
Havas“ darüber mitgetheilt hat. Alle Journale ſprechen ſich 
äußerſt befriedigt aus. 

Bukareſt, 13. Mai. Auf die Interpellation über die 
Zwiſchenfälle vom Sonnadend Nachts votirte die Kammer mit 
74 gegen 4 Stimmen eine Motion, welche die Befriedigung der 
Kammer über die Haltung und die Antwort der Regierung aus⸗ 
ſpricht unter dem Ausdrucke der Ueberzeugung, die Regierung 
werde ſtets Ordnung und Ruhe im Lande aufrecht erhalten, wie 
es die Tagesordnung empfiehlt. 


Berlin, 13. Mai. Das Abgeordnetenhaus über wies den 
Geſetzentwurf, betreffend den Verkehr auf den ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Landſtraßen einer beſonderen Kommiſſion von vierzehn Mit⸗ 
gliedern. Bei der zweiten Berathung des Geſetzes wegen Unter⸗ 
bringung verwahrloſter Kinder vertagte ſich das Haus bis morgen. 

Berlin, 13. Mal. Der Fürft von Bulgarien iſt zum 
Beſuche feines Vaters in die Nähe von Darmſtadt abgereiſt. 

Wien, 13. Mal. In der geſtrigen Abendfigung des 
vom Eiſenbahnausſchuß zur Prüfung der Nordbahnvorlage ein⸗ 
eſetzten Subkomite's vertheidigten der Finanzminiſter und der 
Sandelsneinifier ſehr eingehend das zwiſchen der Regierung und 
der Nordbahn abgeſchloſſene Uebereinkommen und ſprachen ſich 
gegen die Verſtaatlichung der Nordbahn aus. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Sabat der folgenden 1 1 — und Inſorat⸗ 


Angehommenr Arendt. 


Mylius’ Hotel de Da Bie Quandt aus Köslin, Re⸗ 
grunen Boſſart aus Berlin, die Kaufleute Juſt, Cohn, Paltſcher 
und Wronker aus Berlin, Steinert, Studemann und Behrend aus 
Breslau, Farnay aus Pari 

Julius Buckow's Hotel de Rome. Königlicher Landrath von 
Unrub und Frau aus Wongrowitz, Fabrilbeſitzer Röder aus Krotoſchin, 
die Kaufleute Gollanz und Stein aus Berlm, Bernhard und Lö wen⸗ 
Aa aus n einem ann aus 1 10 Wolſſobn aus Neuſtadt 

Pinne, Frau Marüſchte, Frau Blaſchke und Verſicherungs⸗Inſpektor 
Waltber aus Breslau, Leiſewitz aus Bremen, Schneider aus Plauen, 
Kerspe aus Lüdenſcheid, Rautenberg aus Gera, Berges aus Dresden 
und Mermod aus St. Croix. 

Arndt's Hotel früher Scharfenberg. Domorganiſt Leßmann 
und Frau aus Marienwerder, Fabrikant Pohl aus Leutmanns dorf, 
die Kaufleute Lucas aus Stettin, Böniſch aus Leipzig, Rothmann * 
Ketzko, Löbmann und Bock aus Berlin, Röckel aus Reuß J. L., 
Markewic,, Jakobi, Casparius, Zernik und Lariſch aus Breslau, Frau 
Sreuventbal aus Wongrowitz 


örſe zu Poſen. 
Poſen. 13. Mai. ge Börſenbericht. 

Noggen. Getünd. Centner Kündigungspreis 141, per Mai 
141 per Mal. Juni 141, ver Juni⸗Juli 141, ver Nan 1 141,50, 
per za September 142 per September⸗Oktober 1 2. 

piritus (mit 2050 8 —— Liter. Ründigun 
48 30, per Ma 48,10—48 per Jun 48 50— 18.70. per Juli 49.30. per 
83 25 rt —43,90, per nen 43,90, per Oltober —. Loco ohne 
Poſen, 15 Mai. 1 
N 5 1 8 Try en d. & 
ai ver „ver Juli per Augu A 
Loco ohne Faß 48.20— 18 30 bez. 
enn . 2 
Frobugten - Zuorze, 

Bromberg, 12. Mai. (Bericht der Handelskammer. . 
feine Qualität eng hochbunt und alafig feiner 182—188 
bellbunte geſunde mittel Qualität 172 bs 180 Mark, abfallenbe 
Qualität mit Auswuchs 160—170 Mark — 5 gen behauptet, loco 
inländiſcher feiner 143 146 Mark, geringe Dualktät PET Mark, 
— Gere nominell, Brauwane 145 — 150 Marl, bs und 
Deine Futtergerfle 135-140 Mark. — Hafer geſucht, loco je nach 
Qualität feiner 140 —145 Mark, 8 Qualität 132—133 Mark. 

Erbien, Kochwaare 160 — 170 4. Futterwaare 145 150 Mart. 
— Rübfen und Raps ohne Handel. — n pro 100 
Liter 5 100 . or 888 17 > Rub S 20: 75 2 

ai etreide⸗ vie) Wetter: n. 
aber 11155 N Wind: NO. 

Weizen loko war am heutigen Markte mit inländiſchem Weizen 
faſt gar nicht zugeführt, mit Tranſitwaare nur ſchwach, doch war 
dafür die Stimmung flau mit ſehr vereinzelter Kaufluſt zu gedrückten 
Preiſen. 105 Tonnen wurden im Ganzen gekauft und iſt bezahlt 
für inländiſchen Sommer 27 Pfd. 173 „ für polniſchen zum 
Tranſit alt bellbunt 127 Pfd. 179 M., für rufſiſchen ei T 
bunt 119 Pfd. 163 M., hellbunt 122/3, K. 1. Pfd. 

* * Termine Tranfit Mai⸗Funi 162 M. be 

M. bez., Juli⸗Auguſt 167 M. Br., 166% M. Gd, Sept.⸗Oltober 
170 M. bez. Regulirungspreis 165 M. Gekündigt 106 Tonnen. 

Roggen loko höher gehalten und nicht gehandelt, außer 14 Tonnen 
ruſſiſcher ſchmaler 123 Pfd., 3 * 129 M. zum Tranſit oder 
144 M. verrollt per Tonne gekauft wurden. Termine 
Mai 8107 142 d Transit 151 uni⸗Juli Tranſit 
de > „132 M. per reg Dfto 

145 M., unterpoln. 134 . Tranſit 132 M. 
Grundig wurden 50 Tonnen — Gerſte loko ſeſt und * fifche un 
Tranſit 102 Pfd. zu 130 M., Futter: obne Gewicht M. 
Tonne gekauft. — Hafer loco brachte 1 zum 15 140 
oder 155 M. per Tonne verzollt. — Spiritus loko 49 M. bezahlt, per 
Auguſt 51 M. Br. Regulirungspreis 49 M. 


Vörſen Telegramme. 


ranfit 
Juni » Juli i644 


Berlin, den 13. Mai. (Telegr. — — 

Weizen höher Not. v. 12.] Spiritus animirt Not. v. 12. 
Ma Juni⸗ 169 0 167 50 a 9 — 48 80 
September⸗Oltober 174 75 173 50 | Mai⸗Juni 49 40 49 40 
Roggen höher une 49 80 49 80 
Mai⸗ uni 144 75 144 50 i⸗Augu 50 60 50 70 
Juni⸗Juli 144 50,144 —] Auguſt⸗ . 51 10) 51 10 
Nga bab obe 144 —143 50 Sar 50 50 50 60 
Mai⸗Juni 138 75/138 40 

ai⸗Juni 490 Kündig für Roggen 350 | 700 
SeptenberOttobet 55 50 54 801 54 80] Ründig, Spiritus 29.050|160000 
Oſtpr. Südb. St. Act. > 08 501 Auf. ser; 1 e 136 25 
ee pi .. 1884 92 50 
Marienbg. Mlamtlass 10 17 50 B.⸗A. 2 120 — 
Baer St. Act. & — 8 e B. A. 78 — 
Deſtr. Silberrente I pritfabr BA. 60 50 
nf 3 1770 ante — un. 3 166 50 

oldrente 
ae e e lee, 3 128 3 
igs⸗ 
Ruf. 6 Gene 7 (04 90 Dortmund, St, Ur. f 78 — 
* „ Be x t. Anl 5 2 5 Inowrazl. Steinſalz 62 — 
— „Kr. 
Nach börſe: Peamoſen 566 538 — Nen — Kredit 541 — Lombarden 264 — 


Galizier E.⸗A. 120 75 120 751 Ruffi, 75 Ruſſiſche Banknoten 207 50 
r. konſol. 48 Anl. 103 10 103 — Su Engl. Anl.1871 98 10) 98 40 
ſener Pfandbriefe 101 60101 7 — 63 


oſener Rentenbriefe 101 70,101 70 Bin. Sit Liquid. 75 55 60 
ſter. Banknoten 168 10/168 10 540 —1540 50 
Oeſter. Goldrente 85 75| 85 60 8 = 1538 — 
1860ex Looſe 122 501123 123 10 ombatben. 8 208 50264 50 
dent. uß ma 
Neun 80 68 Anl. 1880 104 40 104 55 ß 
Stettin, den 13. Mai. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 12 Not. v. 12. 
Weizen unveränd. Spiritus feſter 
Mai⸗Juni 176 — 176 50 loco 49 — 48 80 
September⸗Oltober 179 501179 — Er uni 40 40 49 — 
N Juli Auguſt 50 50 50 10 
140 50,140 50] September-Oftober 50 40| 50 30 
Segtenler, Ottobet 140 50 140 50 Petroleum 
ä * RE ol 0 70 ar 810 815 — 
aun en 
September⸗ 5 * — 
Die — Bes Blattes eintreffenden Depeſchen 


werden im Worgendlatt wiederholt. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Volen. am 12 Mai Mittags 2,62 Meter, 
13 „Morgens 2.62 6 


übernimmt die Nedaktion keine Verantwortung. — „18. Mitte 8 2.62 
1 Ber ua Being von E. Deig & Ge. Cad Rökel) u Böser 


een 131 M. 


— Ah 


